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Der Vorläufer der Schreibmaschine: Die Meißelschablone Sternenforschung

Erstmaliges Bohren nach Erdöl Jetzt sollte man noch den Tabak erfinden

Lieber Nebelspalter!
Es liegt mir am Herzen, dah etwas

in Zürich Passierendes, zuerst bei Dir
gespalten wird, bevor es an die Basler
Fasnacht kommt. Ich bin zwar Berner,
und es geht mir nicht an die Ehre, aber
der Märit, der um das gute alte,
gedeckte Brüggli beim Globus gemacht
wird, fängt auch mich langsam an zu
rühren. Ich komme nun mit einem
Vorschlag, der schlecht ist, weil er von
Bern obenaben kömmt, ich kann es aber
trotzdem nicht verklemmen. Wie wäre

es, wenn man in Zürich eine grofje
Abschiedsfeier vom Brüggli machen würde,
bei der vielleicht auher dem Stadtpräsidenten

auch noch der Dutti und der
Hegi und sonst noch öpper Rächts reden
würden. Nachher sprengt man das
Brüggli in die Luft, läht die Jugend die
Späne auflesen und verkauft das Stück
zu einem Franken plus Wust. So macht
die Stadt, die es zwar nicht nötig hat,
noch eine Einnahme und mufj nicht

Kongreß-Restaurant I

preiswert und gut

Hunderttausend Fränkli für die Züglefen
zum Schanzengraben zahlen. Die
Zürcher aber, die guten, sind trotzdem zu
Tränen gerührt, wer weifj, vielleicht
noch mehr.

Mit Neujahrsgrufj Dein Fredi.

An diejenigen, die es angeht

Sprich nie Böses von einem
Menschen, wenn du es nicht gewifj weifjt,
und wenn du es gewifj weifjf, so frage
dich: warum erzähle ich es? Lavater

BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STUMPEN
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